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Was unterscheidet die Stadthalle Heidelberg von einem klassischen Rechtecksaal?
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Was unterscheidet die Stadthalle Heidelberg 
von einem klassischen Rechtecksaal?
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Sanierung ohne wesentliche bauliche Eingriffe 
(Erhalt der derzeitigen Podiumsposition, 
Beibehaltung des bestehenden flachen Parkett) 
1022 Sitzplätze.
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Sanierung mit Absenkung des Parkettbereichs und 
neuer variabler Fußbodentopographie, mit 
vergrößerten neu angeordneten Podium und 
ansteigenden Zuhörerbereichen. Schaffung eines 
Bypasses im hinteren Raumbereich. 1022 Sitzplätze.
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Runderer Klang, bessere Klangmischung
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Schaffung eines trockenen Raumklangs für Beschallung
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Bessere Klangqualität für das Publikum im 
Hinblick auf die Lokalisation und die 
Durchhörbarkeit der einzelnen Instrumente.
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Bessere Klangqualität für das Publikum im 
Hinblick auf das räumliche Empfinden vom 
Klang „umhüllt“ zu sein.
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Bessere Klangqualität für das Publikum im 
Hinblick auf das räumliche Empfinden vom 
Klang „umhüllt“ zu sein.
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Verbesserung des gegenseitigen Hörens auf dem 
Podium.

Ausgewogenere Verteilung der Lautstärke und 
Klarheit im Publikum.
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Der Vorentwurf stellt die bestmögliche akustische Verbesserung dar, im 
Rahmen der durch den Denkmalschutz vorgegebenen Randbedingungen. 

Eine Optimierung des Ist-Zustandes kann bereits eine Verbesserung der 
akustischen Verhältnisse bewirken, allerdings nicht in allen Aspekten wie bei 

einer Umsetzung des Vorentwurfs. Das Klangbild eines optimierten Ist-
Zustandes wird sich eher am Bestand orientieren. Eine Lösung für eine 

geräuscharme Saalbelüftung erscheint schwierig. 




